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John Meier

zum 70. Geburtstag (14. Juni 1934).

Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde kann

an dem Ehrentag eines Mannes nicht achtlos vorbeigehen,
der sich um ihr Gedeihen so hohe Verdienste erworben hat,

wie John Meier. In den Jahren 1905—1912 stand Professor

John Meier unserer Gesellschaft als Obmann vor, und wir
alle, die wir als Schweizer Volkskundler mit ihm, dem

Reichsdeutschen, arbeiten durften, mussten dankerfüllt anerkennen,

was er nicht nur in diesen acht Jahren seiner Leitung,
sondern auch vor und nach dieser Zeit, selbst nach seiner

Übersiedlung nach Freiburg im Breisgau, für unsre einheimische

Volkskunde geleistet hat. Geradezu vorbildlich und bis in
die heutigen Tage weiterwirkend war seine organisatorische

Tätigkeit, als deren schönste Frucht das schweizerische
Volksliedarchiv zu nennen ist, dessen deutsche Bestände

allein unter seiner Führung (1906—1912) zu 13000 Nummern,
meist mit Melodien, angewachsen sind. Und mit welch feinem

Takt und Geschick verstand er es, unsre Generalversammlungen

zu leiten Alle Bedenken, selbst unserer Mitglieder
romanischer Zunge, wegen seiner ausländischen Nationalität
mussten verstummen im Hinblick auf seine menschlichen

Eigenschaften.
Auch seit John Meiers Wegzug aus Basel blieben wir

schweizerische Volkskundler stets mit ihm in engem Kontakt,
und dieser Verknüpftheit ist es zu verdanken, dass der
Verband Deutscher (d. h. deutschsprachlicher) Vereine für Volkskunde

drei Basler mit seinen umfassendsten Veröffentlichungen
betraut hat: der „(Internationalen) Volkskundlichen
Bibliographie" (bis jetzt 12 Jahrgänge) und dem „Handwörterbuch
des Aberglaubens" (bis jetzt 6 Bände). In der kürzlich
erschienenen Festschrift haben sich nicht weniger als 19 Einzel-
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personen und Institute aus der Schweiz als Glückwünschende

eingestellt. Des fernem soll der unter seiner Leitung so glänzend

organisierte Deutsche Volkskunde-Atlas neben Holland,

Luxemburg, Österreich die Schweiz mitumfassen, und auch

für die Serienpublikation „Deutsche Volkskunde" ist zur
Übernahme des Bandes „Sitte und Brauch" ein Schweizer
ausersehen worden.

So steht die Schweizer Volkskunde dank John Meiers feinem

Verständnis für unsre Eigenart stets in bestem Einvernehmen

mit den gleichgerichteten Bestrebungen ausserhalb unserer
Landesgrenzen; wissen wir doch, dass wir, frei von allen politischen

Antagonismen, kameradschaftlich mit ihm gemeinsam,

hohen Zielen entgegenschreiten.
E. Hoffmann-Krayer.
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